E griffe der Agenten gegolten. 
die ſchon längere Zeit dort etablirt waren, das Intereſſe des engliſchen 


2 dielen wechjfelvollen Eindrücken, welche die Beſichtig 
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ita gate, 


Deutſchland. 
lin, 13. October. [Amtliches] Se. Majeſtät der König hat dem 
Reeisgerich18-Director z. D. Pieper zu Schweidnitz, dem Amtsgerichtsrath 
Wendt zu Breslau und dem Realſchul⸗Director Schiefferdecker zu 
zu Königsberg O.⸗Pr. den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife; 
dem bisherigen Director der Kunſtſchule zu Breslau, Baurath Lid ecke, 
dem Gymngſtal⸗Oberlehrer, Profeſſor „ zu Stendal und dem 
Gymnaſial⸗Oberlehrer a. D. Löbker zu Münfter den Rothen Adler⸗Orden 
vierter Klaſſe; dem evangeliſchen Schulrector und erſten Lehrer Unter⸗ 
berger zu Kalinswen, im Kreiſe Lyck, den Königlichen De GE 
Klaſſe; dem bisherigen Director der Realſchule 1. Ordnung zu Köln, r. 
Schellen, den Adler der Ritter des Königlichen Haus Ordens von e 
ollern; dem evangeliſchen Schullehrer Klemm zu un e pe 
Rummelsbur „dem penſionirten Gerichtsdiener Köhn zu Kä un e em 
penfionirten Gerichtsdiener und Gefangenen-Aufieher Voß e de 
Kreiſe Wennigſen, das Allgemeine Ehrenzeichen; ſowie dem Ei, ee 5 en 
Joſeph Kuniſch zu Leobſchütz die Rettungs⸗Medaille am Bande verliehen. 
Se. Majeſtät der König hat den Staatsminiſter von Puttkamer unter 
Beibehaltung ſeines Amtes als ech zugleich zum Vice⸗ 
Präſidenten des Staatsminiſterium ce te em 
SE Se 8 0 rer Ss Dem a e 
i i ilhelm Wittrock zu Hoya iſt die commiſſariſche 
o der Kiels Thiere des Kreiſes Prenzlau und dem bis⸗ 
herigen commiſſariſchen Kreis⸗Thierarzte e e ee coger über 

miſſariſche Verwaltung der Kreis⸗Thierarztſtelle de 0 


2 Berlin, 13. October. [Profeſſor Reuleaux] iſt kaum 


yon feiner auſtraliſchen Miſſion nach Berlin zurückgekehrt, als ihm 
auch bereits 
hebung und 


ſchwere Anklagen wegen Pflichtvernachläſſigung, Ueber⸗ 
Schädigung der deutſchen Intereſſen auf dem Fuße folgen. 
Achtunddreißig Melbourner Agenten wenden ſich mit dieſer Beſchwerde 


K 3 Reichskanzleramt und fordern ſtrenge Unterfuhung Man 
d icht 115 mit Vorſicht, ſondern ganz direct mit Mißtrauen dieſen 
Anſchuldigungen entgegentreten können. Denn während die in Mel: 


bourne anfaffigen Agenten ſich über Herrn Reuleaux beſchweren, be 


keiten die deutſchen Ausſteller — und fie find es doch, die 


allein ein Urtheil darüber haben, ob der deutſche Reichs⸗Commiſſar 
zur Verwirklichung der auf die Ausſtellung geſetzten Hoffnungen bei⸗ 


getragen hat — ihm Dantadreffen, Feſteſſen und Ovationen vor. 
A Daraus SC unwiderleglich hervor, daß das, was das Intereſſe Der 
deutſchen Induſtriellen in Auſtralien iff, Seitens der Agenten und 
Seeitens des Herrn Reuleaux eine himmelweit verſchiedene Auslegung 
erfahren hat. 
des Herrn Profeſſor Reuleaux, 


Und in der That hat, nach den eigenen Erklärungen 
die ganze Zeit ſeines Auf⸗ 
enthaltes in Melbourne einem ewigen Kriege gegen die Ueber⸗ 
Lag den meiſten von ihnen, 


Imports, mit dem fle verknüpft waren, überhaupt mehr am Herzen 


als des deutſchen, das erſt langſam aufgebaut werden ſoll, ſo hat 


eine andere, ebenfalls nicht kleine Categorie von Agenten die Aus⸗ 


ſtellung als eine gute Gelegenheit betrachten zu dürfen geglaubt, ohne 


kaufmänniſche, nennenswerthe Gegenleiſtung ſich große Einnahmen ver⸗ 
ſchaffen zu können. Beim Reichskanzleramt liegt ſchon ſeit langer 
Zeit das actenmäßige Material über geradezu unglaubliche Vorgänge 
in dieſer Beziehung, über ſcandalöſe Fälle, in denen auf das Anrufen 
deutſcher Ausſteller Geheimrath Reuleaux gegen die Agenten ein⸗ 
ſchreiten mußte. So hat zum Beiſpiel ein Agent, dem für circa 
400 Mark Waaren zum Verkauf überſendet wurden, dieſelben in der 
That gut abgegeben, dann aber die Koſtenrechnung auf circa 700 M. 


1 ausgeſchrieben, fo daß der „glückliche Ausſteller“ noch 300 M. nad) 
ſenden ſollte. Eine faſt täglich zu inhibirende Maßnahme der Agenten 
beſtand darin, die Preiſe, welche von den deutſchen Ausſtellern vorgeſchrieben 


Patti⸗Toiletten. 
Wie ſehr während der letzten Decennien der Toiletten⸗Luxus zu⸗ 
genommen, wird durch nichts deutlicher als durch die Roben von 


Bühnenkünſtlerinnen veranſchaulicht, deren Beruf und Aufgabe es iſt, 


uns auf den weltbedeutenden Brettern die Geſtalten aus dem Leben, 


führen. Wenn wir nun, in der Erinnerung blätternd, Vergleiche an⸗ 
ftellen, wie eine Künſtlerin ſich — ſagen wir noch vor 20 Jahren — 
coſtümirt hatte und welche Toilette ſie heute, in einer und derſelben 
Rolle, zu tragen gezwungen tft, fo zeigt fic), ein frappanter Unter: 
ſchied zwiſchen den Arbeiten, die nach damaligen beſcheideneren Lebens⸗ 
anſchauungen als das Auserleſenſte gegolten, und jenen Erzeugniſſen, 
die man gegenwärtig darunter zu verſtehen hat. 

Solche Gedanken beſchäftigten uns dieſer Tage ganz unwider⸗ 
ſtehlich bei einer für jedes „fühlende Frauengemüth“ unendlich auf⸗ 
regenden Gelegenheit, bei Beſichtigung der großartigen Toiletten⸗ 
Collection, welche für die bevorſtehende Concert⸗Rundreiſe von Madame 
Adelina Patti in Amerika beſtimmt iſt. Die Leſerinnen werden nun 
ſicherlich glauben, der folgende Brief fet aus Paris datirt oder die 
Berichterſtatterin fet ſoeben direkt aus der Metropole des guten Ge⸗ 
zurückgekehrt. Mit nichten! Um die 
zu ſchlldernden Herrlichkeiten zu Wo, Sax man te nicht weiter 
als auf den Kärntnerring zu bemühen, und dies iſt wohl das Aller⸗ 
intereſſanteſte an der an und für fich intereſſanten Sache. Madame Patti, 
die in Modedingen als ziemlich gc gilt, die Befriedigung jedes 
Einfalls, jeder noch fo koſtſpieligen Caprice ſich geſtattet, zieht die 
Wiener Induſtrie dieſer Branche allen anderen vor und ſchenkt ihr 
ausſchließliches Vertrauen einer Wiener Firma — dem Hauſe B. 
Morin. Die letzten Beſtellungen der Diva, von welchen hier die 
Rede iſt, beſtehen aus einigen zwanzig verſchiedenen Zwecken dienenden 
vornehmlich aber für die Morgen: und Abend⸗Coneerte beftimmten 
Zolietten und ſechs Prachtmänteln. Dieſe Toiletten, von welchen 
keine der andern gleicht, insgeſammt ausführlich zu ſchildern würde 
Sul der gewandleſen Feber nicht gelingen. Aber einige Rate 
Skizzen wollen wir von dem zu geben verſuchen, was ſich unter den 


i der intereſſanten 
Collection in uns ung 
eingeprägt hat hervorgerufen, dem Gedächtniſſe am lebhafteſten 


Unter den runden (ſchleppenloſen) Kleidern 
toiletten, 125 und ane Diners 
Zugsweiſe auf; daſſelbe beſteht aus 
Deen her cher Schimmer die ganze E 
deckt erſcheinen läßt, während die Volants 


welche theils zu Straßen⸗ 
beſtimmt ſind, fällt ein 
einem Chamols⸗Plüſch, 


und das Corſage mit ge⸗ 
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auch der äußeren Erſcheinung nach, naturgetreu vor das Auge zu. 


wie mit Silberreif be⸗ 


er 


Zweiundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


waren, willkürlich zu erhöhen, und zwar gleich um das Doppelte und 
Dreifache. Daß unter ſolchen Umſtänden das Anknüpfen neuer Ver⸗ 
bindungen erſchwert werden mußte, liegt auf der Hand. Mit ſeiner, 
wo er es einmal für nothwendig erkannt hat, rückſichtsloſen Energie 
hat Profeſſor Reuleaux gegen dieſes Unweſen Front gemacht und ſich 
dabei den Haß der Agenten zugezogen, die er nicht ruhig gewähren 
ließ. Natürlich fehlen unter den Proteſtlern aus Melbourne eine 
große Anzahl der beſten Firmen. Trotzdem wünſcht Prof. Reuleaur 
eine Unterſuchung der Beſchuldigungen. In hieſigen Regierungs⸗ 
kreiſen hält man, da man das Material ſchon längſt kennt und Herrn 
Reuleaux während aller dieſer Kämpfe tapfer unterſtützt hat, ein Ein⸗ 
gehen auf die Beſchwerden für durchaus nicht nöthig. Indeſſen 
würde die öffentliche Klarſtellung doch den Nutzen haben, darzuthun, 
daß Herr Geh. Rath Reuleaux Recht hatte, wenn er als erſtes Er⸗ 
forderniß zur Hebung unſerer überſeeiſchen Beziehungen es bezeichnete, 
daß zwiſchen die Fabrikanten und die Abnehmer tüchtige, erfahrene, 
wohlſituirte Commiſſionshäuſer nach engliſchem Zuſchnitt treten müſſen. 

* Berlin, 13. Octbr. [Gambetta in Deutſchland.] Die 
„Nat.⸗Ztg.“, nochmals auf die Reiſe Gambetta's zurückkommend, 
ſchreibt: Es iſt Thatſache, daß Gambetta nach einem viertägigen 


: Gpyedition: Herrenſtraße Nr. 20, Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ SZ 
Unkalten 


Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


gierung haben wollte. Ob dies von Anfang an ſo völlig feſt bet ihm 
ſtand, mag dahingeſtellt bleiben; Herr von Bennigſen, der bei der 
öffentlichen Erörte rung einer derartigen Angelegenheit ſicher die Worte 
ſorgfältig gewählt hat, ſprach in Magdeburg davon, daß die vom 
Reichskanzler gewünſchte Combination ſein Eintreten „und das an⸗ 
derer liberaler Männer“ in die Regierung bezweckte. Daß die 


Sache ſehr erleichtert worden wäre, wenn Herr von Bennigſen ſich 


bereit erklärt hätte, allein einzutreten, iſt allerdings notoriſch. Im 
Uebrigen begnügen wir uns, Angeſichts der Zweckloſigkeit eingehender 
Erörterungen über jene abgethane Epiſode, eine Anzahl thatſächlicher 
Unrichtigkeiten der obigen Darſtellung kurz zu conſtatiren. 
bekannten dramatiſchen Reichstagsſitzung vom Februar 1878, in 
welcher Fürſt Bismarck ſich zu dem „Ideal“ des Tabaksmonopols be⸗ 
kannte, hat die „National⸗Zeitung“ conſtatirt, daß Herr v. Bennigſen 
in einer während dieſer Sitzung ſtattgehabten Unterredung mit dem 
Fürſten Bismarck die Verhandlung über die Miniſter⸗Kombination für 


abgebrochen erklärte, und die „Nordd. Allg. Ztg.“ hat dieſe Mitthei⸗ 


lung kurz darauf in einem inſpirirten Artikel beſtätigt. Alſo die 
Verhandlung war nicht zwei Monate vorher in Varzin bereits ge⸗ 


Aufenthalt in Hamburg am 26. September von dort abgereiſt iſt]ſcheitert. Es iſt ferner unrichtig, daß in Varzin noch nicht vom Mo⸗ 


und zwar nach Lübeck, nachdem er ſich in Hamburg über die 
Route nach Stettin und Varzin erkundigt hatte. Am 
1. October iſt dann Herr Gambetta-Maſſabie in Danzig ge⸗ 
ſehen worden. Dieſe Thatſache bringen wir jetzt in die Unter⸗ 
ſuchung, welche die Preſſe eben anſtellt, neu hinzu. Die officielle 
Fremdenliſte von Danzig führt am 2. October als im Hotel du 
Nord abgeſtiegen Herrn Maſſabie mit Gattin auf; Herr Gambetta⸗ 
Maſſabie bevorzugt offenbar die Wirthshäuſer ruſſiſchen Klanges — 
Hotel de Petersbourg, Hotel de Ruſſie, Hotel du Nord. Herr Sam: 
betta⸗Maſſabie hat darnach zwiſchen dem 26. September und dem 
1. October auf der Fahrt von Lübeck⸗ Stettin nach Danzig die 
Station Schlawe, Eiſenbahnſtation von Varzin, paſſiren 
müſſen. — Sollte daher Gambetta⸗Maſſabie nicht „im Fremden: 
zimmer des vergitterten Landſitzes“ des Fürſten Bismarck in Varzin 
geſchlafen haben, ſo hat er den letzteren Ort doch in bedenklich naher 
Weiſe umkreiſt. Wir vervollſtändigen die Beweisaufnahme durch die 
Mittheilung der folgenden Zuſchrift, die uns aus Danzig zugeht: 

„Advocat Maſſabie“ aus Paris hat auch jüngſt in Danzig im Hotel 
du Nord logirt. Ich ſelber jah am Sonnabend, den 1. October d. J., 
Vormittags, den kleinen, unterſetzten Herrn mit ſcharf geſchnittenem Geſichte 
nebſt einer kleigen, feingeſichtigen, nicht mehr jungen Dame in einfachem 
Reiſeanzuge vergeblich eine sen Thür in der Marienkirche ſuchen. Aus 
den grünen Billets in ihren Händen war zu ſchließen, daß ſie dieſelbe be⸗ 
ſichtigen wollten. 

Ein vollſtändiges Schweigen wird ſich wohl nicht mehr lange 
aufrecht erhalten laſſen. Ein Beſuch Gambetta's bei Fürſt Bismarck 
wäre ein in der Geſchichte marktrendes Ereigniß und wird wohl nicht 
behandelt werden wie ein Beſuch, den man über die Hintertreppe 
verſchleiert empfängt und entläßt, wie in einer Scribe'ſchen Comödie. 


[Noch einmal Bennigſens geplanter Eintritt ins Mi⸗ 
niſterium des Innern.] Die Ausführungen der „N. A. Ztg.“, 
welche der Erklärung Bennigſens, ſein Eintritt ins Miniſterium ſei 


an ſeinem Widerſpruch gegen das Tabaksmonopol geſcheitert, die 


Verſton entgegenſetzten, der von Bennigſen als conditio sine qua 
non hingeſtellte gleichzeitige Eintritt Forckenbecks ſei Schuld an 
dem Abbruch der bezüglichen Verhandlungen, dieſe Ausführungen er⸗ 
fahren von Seiten der „Nat.⸗Ztg.“ einen beachtenswerthen Commentar. 


„Der Hauptzweck dieſer Mittheilungen ſcheint zu ſein, zu conſtatiren, 


preßten Lederguirlanden in gleichem Farbentone geſchmückt ſind und 
der Rock eine überaus reiche Applicattons⸗Stickerei vom feinſten Leder 
auf Plüſchfonds zeigt. In dieſem Coſtüme liegt in der That ein ganz 
eigenthümlicher Chie und zeigt ſich die Verwendung von Leder als 
Aufputz, beſonders in Verbindung mit Plüſch, von der glücklichſten und 
überraſchendſten Wirkung. Dieſem Stücke zunächſt erregte ein reiches 
Coſtüm aus dunkelblauem ſchwerſten Sammt, breit mit Chinchilla 
(dieſem ſo edlen und koſtbaren Pelzwerke, das nun neuerdings in 
Mode kommt) verbrämt, unſere Bewunderung. Ein anderes Coſtüm 
wieder, das aus marineblauem feinen Tuche verfertigt und mit kunſt⸗ 
voller Soutage⸗Stickerei garnirt iſt, trägt eine Verbrämung von Loutre 
de mer und gehört zu dem Neueſten und Geſchmackvollſten, was die 
Saiſon bringt. Sehr ſchön und elegant iſt ein Coſtüm aus ſchwarzem 
feinſten Cachemir (ein Stoff, der ſich ſtets auf der Höhe der feinen 
Mode zu erhalten weiß) und franzöſiſchem Moire; geputzt in dieſes 
Coſtüm mit Garnituren in einer auf Cachemir mit Seide ausge⸗ 
führten, höchſt wirkſamen durchbrochenen Stickerei. Ein ganz neues 
Genre repräſentirend, ein wahres Original in der Zuſammenſtellung, 
iſt hinwieder ein Coſtüm, das aus blau⸗ und acajougeſtreiftem Seiden⸗ 
plüſch und einem ſeidenartigen, überaus weichen und ſchmiegſamen 
glatten Filzſtoffe in Höchft graziöſer Weiſe angeordnet ſich zeigt. Her: 
vorragend durch auserleſene Eleganz und ſolide Pracht erſcheint ein 
anderes Coſtüm aus myrthengrünem, faconnirtem Sammt, mit gleich⸗ 
farbigem ſchweren Atlas geputzt. Von blendender Wirkung aber er⸗ 
weiſt fid) ein Prachteoſtüm aus ſchwerem ſchwarzen Sammt (mit langer 
Polonaiſe), das eine Moirée-Sarnitur mit breiten Spangen von 
feinſten Jais⸗Stickereien als einzige, hoͤchſt geſchmackvolle Verzierung 
trägt. Von edler Einfachheit hingegen und wirklich ſtylvoll in ſeinem 
Geſammt⸗Arrangement iſt ein aus Drapetuch mit Plüſch⸗Garnituren 
in gleichem Farbentone ungemein anmuthiges Coſtüm. Aeußerſt be⸗ 
quem und praktiſch, aber dennoch als von auserleſener Eleganz erwelſt 
ſich die Reiſetoilette, in welcher Madame Patti die Fahrt über den 
Ocean nach ihrer Heimath antreten ſoll. Dieſe ſich weich und warm 
anſchmiegende Toilette iſt aus dunkelblauem Tuche mit grande 
douilette und gezogenem Aufputz in gleicher Farbe. 

Sprechen wir nun auch ein wenig von den ſogenannten großen 
Toiletten. 

Eine meergrüne Atlasrobe feſſelte zuerſt unſer Auge. Corſage und 
Rock find mit reichen Stickereien und flimmernden Gehängen vo 


Granat⸗, Gold⸗ und Bernſteinperlen geſchmückt, während eine breite 


Gutrlande vollerblühter, dicht aneinandergereihter gelblicher Theeroſen, 


ſich gleich einer Schärpe anſchmiegend, mit einem großen Bouquet 
dunkelrother Roſen abſchließt, von welchen lange Zweige tief auf die 


nopol die Rede war; wir wiſſen poſitiv, daß dort darüber verhandelt 
wurde. 
ſpätere Reichsſchatzamt in Ausſicht genommen war: die Abſicht ging 
vielmehr in erſter Reihe auf Perſonalunion zwiſchen der preußiſchen 
und der Reichs⸗Finanzverwaltung unter Herrn v. Bennigſen. Freilich 
war das Finanzminiſterium nicht vacant; aber die Bemerkung der 
„N. A. Z.“, daß ein daſſelbe freimachendes „Revirement“ für den 
Kanzler außerhalb der Wahrſcheinlichkeit, wenn nicht der Möglichkeit 
lag, ſcheint nach Allem, was wir felt Jahren über die Kunſt, Mint 
fterten zu erledigen, erfahren haben, die Macht des Reichskanzlers er⸗ 
heblich zu unterſchätzen. Wenn von der Uebernahme des Miniſteriums 
des Innern durch Herrn v. Bennigſen die Rede war, ſo iſt es jeden⸗ 
falls nur vorübergehend geſchehen. Für Herrn v. Stauffenberg war 
ein Reſſort in Ausſicht genommen, welches entweder dem jetzigen 
Reichsamt des Innern oder dem inzwiſchen wieder aufgehobenen 
Reichskanzleramt für Elſaß⸗Lothringen entſprochen hätte.“ f 


L. C. [Bennigſen und Forckenbeck.] Der Vergleich der 


Reden, welche Herr v. Bennigfen am Sonntag in Magdeburg, Herr 


v. Forckenbeck am Montag in Neuhaldensleben gehalten haben, würde 
unter anderen politiſchen Verhältniſſen von großem Intereſſe und auch 
von Wichtigkeit ſein. Aber wie die Dinge zur Zeit liegen, iſt keine 


Ausfiht vorhanden, daß im Laufe der nächſten Jahre die Meinungs⸗ 


verſchiedenheiten, welche in den Aeußerungen der beiden Führer her⸗ 
vortreten, irgend eine praktiſche Bedeutung erlangen. Selbſt in der 
Zollfrage, in der ſonſt der Gegenſatz am ſchroffſten iſt, werden die 
liberalen Parteien ſehr zufrieden ſein können, wenn es ihnen gelingt, 
weitere Erhöhungen, namentlich gewiſſer landwirthſchaftlicher Zölle, zu 
verhindern. Im entſchiedenen Gegenſatz zu Herrn v. Forckenbeck, der 
zu dem Widerſtand gegen die ſocialiſtiſche Politik des Reichskanzlers 


bei dem erſten Schritt, anſtatt bei dem zweiten anſetzt, hat Herr von 


Bennigſen, im Sinne eines Theils ſeiner Fractionsgenoſſen die Bedin⸗ 
gungen formulirt, unter denen er dem Unfalloerſicherungsgeſetz zuſtim⸗ 


men würde, daß Herr von Bennigſen als „Nothbehelf!“ und auf 
beſchränkten Gebieten Nachhilfe durch Finanzmittel des Staats, mit 


anderen Worten Staatshilfe im Sinne der Vorlage für zuläſſig er⸗ 
klärt, würde nur dann von praktiſcher Bedeutung ſein, wenn er 


gleichzeitig auf den abſoluten Auslſchuß der Privatverſicherungsanſtalten, i 


maleriſch angeordneten Falten der Schleppe herabfallen. Nebenan ſah 
man eine höchſt diſtinguirte Toilette, Genre Henri II., in Sevres- 
Atlas leuchtend, in verführeriſchem Glanze ſchimmernd, mit moos⸗ 
farbenem Sammt⸗Arrangement, Stickereien in rother Chenille, Perl⸗ 
mutter, ſchillernden Perlen und reicher Points d' Alengon- Verzierung. 


Dann wieder eine wahre Prachtrobe aus blaßroſa Atlas und wunder⸗ 
voll gemuſtertem Pluche-bosselée, in Roſa und Ponceau geputzt, 


mit Pluche vieil-or, Points d’Alencon und Perlenſtickereien. 
Eine Toilette Louis XIV. aus roſa Satin de Chine, die Volants 
mit feinſter, reichgemuſterter weißer Wachsperlenſtickerei, Corſage, Tu⸗ 
nique und Schleppe aus Gaze in den Farben Cerise und Feu. Dies 
kann wohl als eines der originellſten und reizvollſten Stücke dieſer 
Toiletten⸗Collection gelten. N 
Erwähnen wir noch endlich eine Grande Toilette, welche an 
Reichthum ſchwer übertroffen werden dürfte. Dieſelbe iſt aus aller⸗ 
ſchwerſtem crémefarbenen Atlas, mit Moirse⸗Arrangement, das Tablier 
aus weißem Satin⸗Ducheſſe auf das effectvollſte mit kunſtreichen Stlcke⸗ 
reien in bunter Seide und weißen Wachsperlen geſchmückt; die Gar⸗ 


daß Fürſt Bismarck ſpeclell Herrn v. Forcken beck nicht in der Re: 


Nach der 


Es iſt weiter unrichtig, daß Herr von Stauffenberg für das 


e 
4 
955 


KA 1 
EEN? de 


nitur iff aus breiten Volants koſtbarſter Points d Alengon. Als 


Gegenſatz zu dieſen Feſtkleidern wirkt ein charmantes Négligé 
Watteau“ 
aus Velour scabieux und koketten Knoten aus Spitzen, 
reizend. Erwähnenswerth ſind noch 
reiche Beſtellung erf vervollſtändigen. 
barer Mantel aus Satin merveilleux, 
en plissé ein großer Mantel aus fagonnirtem ſchwarzem Sammt mit 
werthvollſter Zobelverbrämung, und ſchließlich ein Mantel, der jeder 
Prinzeſſin würdig wäre und vornehmer nicht mehr gedacht werden kann, 
aus weißem fagonnirten Sammt, ganz mit Hermelln gefüttert und 
mit Loutre blonde auf das reichſte verbrämt. 

E Madame Patti, welche es ſehr ernſt mit der Hülle ihrer ſterblichen 
Hülle zu nehmen ſcheint, hatte die Damen des Hauſes Morin tele⸗ 
graphiſch nach Paris berufen, wo ſie kurz verweilte, um die Toiletten 
vorher gründlich zu beſprechen. Ebenſo werden die Tolletten durch 
Repräſentantinnen des Wiener Hauſes der Diva perfónlid) nach deren 
Landſitz in England gebracht werden. ES 

Madame Patti beſitzt das Talent, ihren außergewöhnlichen Toi⸗ 


doppelt 
einige Mäntel, welche die ganze 


cheveux de la reine ganz 


ala 
aus pfirſichfarbenem Foulard, garnirt mit breitem Zeta EI 


Hier fallen uns auf ein koſt⸗ 


letten⸗Luxus beſtretten zu können; man kann leicht die Königin der 


Mode fein, wenn man eine Königin des Geſanges iſt. Wer beſtreitet 
aber den unerhörten Tolletten⸗Luxus, welchen unſere Zaunköniginnen 
und Dutzendprinzeſſinnen auf der Bühne entfalten? Es wäre verlockend, 

„Eines ſchickt ſich sio, e 


auf dieſes Capitel mit der Ueberſchrift: 
Alle“ einzugehen, allein wir würden den Rahmen eines Toilett 
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Kë Coursblatt 
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Breslauer 


Zeitung 


| Nr. 239, Freitag, 14. October 1881. Eduard Trewendt Zeitungs - Verlag. 
Breslauer Bórse vom 14. October 1881. o 
: ea ec zn g⸗ gt; : : te —,—, do. Silberrente ——, do. Bapirente ——, do. 5proc. Papier: 
Die Geringfügigkeit nachſtehender Ultimo⸗Notirungen zeigt ſchon, wie | te I Se pee 
- unbedentend heute das Geſchäft geweſen iſt. Die Börſe war zeitweiſe 2 55 0 le Sale Gee prog ſſiſche 1877er id 
eradezu umſatzlos. Die Courje behaupteten die geſtern erreichte Höhe, * ~ do. Orient⸗Anleihe ee E 
GE 0 ſogar noch an der Nachbörſe, ohne daß der Verkehr leb⸗ lauer Discontobank ==, do, Wechslerbauk ——, Schleſ. Bankverein 
after wurde. —,—, do. Bodencredit —,—, Defterr. Creditactien 639,50—639—641—640 
ee e 815 Ube) SE Pet SE bei, Caurabitte ot" dii Defer, Male dä: Noten 
Oberſchleſiſche u. — —248 bez., Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗ ez. u. Gd., 1880er en ——, ef. Immobilien⸗Actien —,— 
Sten, cien == Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗St.Prioritätsactien — 7» Galizier Donnergmarckhütte⸗Actien — — Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf⸗Actien =>, 
——, Sombarden —,—, Franzoſen —,—, Rumänier —,—, Oeſterr. Gold: | Boln. Liquidations⸗Pfandbriefe ——, Disconto⸗Commandit —,—. - 
Amtliche Course. (Course von 11—123/, Uhr.) o 
inländische Fonds, Inländische Eisenbahn-Stammaotien Ausländische Elsenbahn-Actien und Prioritäten. 
Reichs- Anleihe 4 101,40 G und Stamm-Prioritáts-Actlen, Carl-Ludw.-B. . | 4 7,7 | — 
Pres. cons. Anl, | 4½ | 106,10 B Br.-Schw.-Frb,. 4 | 43/,| 102,50 B Lombarden....|4 | 0 | — 
at 18505 ea a 101,20 B Sie ODE. 3 10% 247,50 B Hun arte 3 3 622,00 B 
o. DB = BOS 1 = » St.-Act. = 
St-Schuldsch. 3% 9875 G Br.-Warach St. 5 115 5450 9 Kasch,- Oderbg. $ ee 
rss. Präm.-Anl. | 31, — Pos.- burg. 4 0 f 6 LG — — 
Bresl. Stdt.-Obl. 4 100,45 bz "än St. Prior. 5 29% 67°75 B Krak Oppreohl 12 | ee 
Schl. Pfdbr. altl. 3½ | 93,30 B R.-O.-U.-Eisenb. 4 7½ 167,00 B do. Prior. Obl. | — | — 
do. 3000er | 3½ — do. St.-Prior.|5 7 ½ 163,00 G Mähr,Schl.CtrPr | fr. | — | — 
05 we Ar 4 5 110075 DR Oels-Gnes.St.Pr|5 | 0 | — PRE 
Kee — ank-Actien, 
do. Lit, A 4 100,45340 bz Inländische Eisenbahn-Prioritäts- Bresl. Discontob | 4 6 102,25 G 
40 Geh 4 sone Obligationen. GE 4 AD 19 5 
i ee, IE Freiburger ....[4 | 99,80 B Sch. Bankverein 4 6 |112,90 @ 
do. do. 4½ 101,40 6 do. „ 4½ 102,80 G do. Bodencred.|4 | 6¼ 112,00 8 
A E do. Lit. G. 4½ | 102,80 G Oesterr. Credit 4 11½ — 
do. do. 4 II. 100,0 bzB do. Lit. H. | 4½ 102,80 G A AS A OS 
do. do. ...|41, | 101,20 0 do. Lit. J. 4½ 102,80 G Fremde Valuten 
do. Lit. B. 3½ — do. Lit. K. 41/ 102,80 G Oest. W. 100 Fl 173,00 bz 
do. e e e A Russ. Bankn. 100 8. R. 217,85 bzB 
" Pos, Grd.-Pfdbr.|4 [100,054100 biG E E EE d SE 
Rentenbr. Schl.|4 | 101,10 D Er. = 5 
Seite 4 2 Oberschl, DR Ch | 94,80 B Bresl.Strassenb 14 8712000 B 
Schl. Bod.-Crd. 4 | 98,35 B, kl. 98,60 bz do. Lit. Ou. D. 4 100,15 bz do A t Branar 1 E 
do. do. 4½ 105,90 bsB ` do. 1873 ....|4 [100,15 B de A. 6f£meb lá lo — 
dar 1056100 do. Lit. F.... |41/, |103,25 B 85 do. St-Pr. 4 0 Ss 
Schl. Pr.-Hilfsk.|4 100,50 B do. Lit, G. De 103,25 B Remake holen 
do. do. 4½ 104,75 bz do. Lit. H.... | 4/2 103,0 B 40 Spritkenen "sont 
2 do. 1874 .... 4% 10400 B 40, 50 ee A bl Es 
P do. 1879 104 2 ; : a 
Ausländische Fonds. 40 M. SDE = 80 b do. Wagenb.-G. 4 6%/,| — 
Oost. Gold Rent. ts 6715810 on ab 4% = Ae par 0 ff 4 2 9975880 55 
Rent. 4¼ ‚15 2 do. Wilh. 1880 | 41 75 B do. Part.-Oblig. |5 | — 9,75450 bz 
do. Pap.-R 41 66,10 G ` H 2 | 103,75 h 
% aa E R.-Oder-Ufer .. 4½ 1032,90 bet e en lern 
do; Loose 1900 5 12500 8 Oels-Gnes.Prior 4½ — bb ee 
Ung. Gold-Rent. 6 102,50 G Grosch. Cement 4 4½ 77,50 B 
do. do. 4 | 7825 bz Wechsel-Course vom 14. October, Schl. Feuervers. fr. 17 — 
SE Kee 4 5730380 A g dde E 1 15 1075 bs do. Lina a: fr. 4% — 
oln. Liqu.-Pfd. E 2 do. 0. S 2 do. Immobilien | 4 — 
do. Pfandbr..|5 | 66,10 B London 1L.Strl.|5 | kS. | 20,46 bzB do. Leinenind. |4 | 6 S 98,00 G 
Russ, 1877 Anl.|5 | 93,80 B de. do. 5 |3M.| 2024 B do. Zinkh.-A.. 4 5½ — 
as 1880 11 4 75,25 bz Paris 100 Fres. 4 ES. | 80,40 G do. do. St.-Pr. 4½ 5½ — 
rient-AnlEm I. 5 — do. do. 4 2M. — do. Gas-Act.-G. 4 7 — 
do. do. II. 5 | 61,10 G Petersburg ....|6 3W.| — Sil. (V. ch. Fabr.) | 4 6 98,00 G 
do. do.II.|5 61,00 G Warsch. 1008.R.| 6 8T. |217,00 G Laurahiitte ....|4 4 127,50 bzG 
Russ, Bod.-Crd. | 5 86,10 G Wien 100 Fi... |4 kS. |172,70 bz Ver. Oelfabr. .. |4 5½ | 80,00 G 
Rumän. Oblig. 6 103,40 B do. do. 4 2M. 171,60 G Vorwärtshütte .|4 0 abgest, 44,50 B 


Bank-Discont 51/, pCt. — Lombard-Zinsfuss 6½ pC t. 


(W. T. B.) Berlin, 14. October. [Sdlup-Courfe. ] 
Erſte Depeſche. 2 Uhr 40 Min. Ziemlich feſt. 

Cours vom 14.13. Cours vom 14. | 13. 
Lombarden — —.|Deiterr. Credit-Actien 641 50 641 — | Warfdau 8 Tage... 217 10,217 50 
Ungar. Credit⸗Actien „Staatsbahn. 620 50 624 50 Oeſterr. Noten 173 — 173 — 
—. Oberſchleſiſche —, —. Ziemlich feſt. Lombarden . 292 — 300 —| Ruff. Noten 218 — 1218 35 
in, 14. October, 12 Uhr 25 Min. [Anfangs⸗Courſe.] Se Bankverein . 112 60 113 25 | 42 % 


2 

2 
— 

> 

= 

8 

| 

| 


o n 623, —. Rumänen, neue 103, 40.] Bresl. Discontobank. 102 —|102 — | 3/2 1 Staatsſchuld. 99 —| 99 — 
Laurahütte 128, 10. II. Orient 61, —. Ruſſiſche Noten 218, 25. Ungar. Wechslerbank. 110 60,110 60 1860er Looſe 124 60 124 70 
oldrente —, —. Ung. Aproz. Goldrente 78, 20. Oberſchleſiſche 247, 70. | Laurahütte......... 127 75 127 30 | Ungar. Bapierrente.. 77 —| 76 90 
ombarden —, —. Ung. Papierrente —, —. Ungar. Eredit⸗Actien —. Wien kurz 172 801172 85] Sberſchl. Eiſenb.⸗Act. 247 —|247 — 
Thüringer —, —. Felt. Wien 2 Monate.... 171 70|171 70 


we: 


Berlin, 14. October, 3 Uhr 15 Min. [Dringl. Orig. 
ODepeſche des Cours⸗ Blattes der Bresl. Ztg.] Matt. 


Cours vom 14. 13. Cours vom 14. 13. 
Oeſterr. Credit. ult. 639 — 639 50] Oeſterr. Silberrente. 67 10] 67 — 
Disc.⸗Command. .ult. 229 62229 87 z Goldrente . 81 60 81 75 
ranzoſen ult. 619 — 20 — Ungar. Goldrente ult. 78 12| 78 12 
ombarden ult. 288 50296 2 Papierrente ult. 76 87 77 — 
Oberfdlef. ....-. ult, 247 62|247 87 Ruf. 1880er Anl. ult. 75 12| 75 25 
Rechte⸗ Doers Ufer ult. 167 —|167 25 1877er Anl. ult. 93 75] 93 75 
reiburge r ult. 102 25102 25] = II. Orient⸗A. ult. 60 87 61 12 
W Märk. . . ult. 122 75/122 75 Poln. Liquid.⸗Pfobr. 57 25 57 25 
Galizier ult, 142 — 141 87 | Laurahütte ult, 127 37128 25 
Neue Rum. Rente ult. 103 12103 12 SE ee HER 63 — 63 60 
4% Preuß. Confol3. 101 — 180. — dust Eiſenb.⸗ Bed. 45 — 45 40 
Delactien 80 — — Nu anknoten ult. 218 — 20 2 


Ee kurz 
Privatdiscont 5¼½ pCt. 
(W. T. B.) Wien, 14. October, 10 Uhr 12 Min. [Vorbörſe.] Credit⸗ 
Actien 368, 80. Ung. Credit⸗Actien 374, 50. Staatsbahn —, —. Lom 
harden —, —. Galizier 327, 75. Napoleonsd'or 9, 37½. 
57,80. Defterr. Goldrente — Ungar. Golbrente —, — Anglo — 
Ungar. Bapierrente —, —. Unionbank —. Bankverein —, —. Elbthal⸗ 


a —, — Felt. 
W. L. $.) ien, 14. October, 11 Uhr 14 Min. [Vorbörſe.] Credit⸗ 
Actien 368, 50. Ungar. Credit⸗Actien 374, —. Staatsbahn 358, 50. Lom: 
Napoleonsd'or 


barden 171, 75. Galizier 326, 75. Anglobank 159, 50. 


9, 38. Deft. Papierrente 76, 75. Marknoten 57, 82. Goldrente 94, 25. 
Unger Goldrente 118, Be 400 ungat. a 90, 40. Ungar. Papier⸗ 
rente 89, 25. Elbthalbahn 

(W. T. B.) Wien, 14. Do, keel u el ile 

Cours Dom 14. Cours b 13 
1860er Looſe =— | —— Ungar. Geen 118 90 118 90 
1864er Looſe — ln SEN 76 72 76 50 
Credit⸗ ten 368 70 367 40 ilberrente 77 90 | 77 60 
Deft. 15 do. 74 — 374 25 [London 118 45 118 50 
Ang? 59 50 158 — Let, Goldrente. 94 30 | 94 25 
St. CH ⸗A.⸗Cert. 358 — 359 — | Ung. 19 55 25 89 25 
Lomb. Gifenb... 169 50 172 25 Elbthalbahn 50 256 — 
Galizier ner 328 50 326 75 | Wien. Unionbant 149 70 148 80 
Napoleonsd'or.. 9 37½ 9 38 [Wien. Bankvern. 143 50 143 30 
Marknoten 57 80 | 57 85 1 05 ung. Goldr. 90 40 90 22 

W. T. B.) Frankfurt a. M., October, Mittags. [Anfangs⸗ 
Court el Sau st, 75, Staatsbahn 310, 62, Galizier 282, 50, 
SE —, — Ten 3: Felt. 

(W. Paris, n doler [Anfangs⸗Courſe.] Sproc. Rente 
bl er "seu Anleihe 1872 117, 12. aliener 90, 50. Staats⸗ 


Defterr. Goldrente 81/3. Ungariſche Goldrente 103, 50. 


A ory 


Breslau, 14. October. Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzung der . SE -Deputation pro 200 Zollpfd. = 100 Klgr. 


ute mittlere „geringe Waare. 
17115 niedrigſt. höchſt. niedrigſt. höchſter niedrigſt. 

RA HA HA RA TA Re 
Weizen, weißer... 22 70 22 50 22 20 21 70 21 20 20 20 
Weizen, gelber .. 22 10 21 90 21 60 21 30 20 80 20 10 
Roggen 17 90 17 70 17 50 17 30 17 10 16 90 
Gerſte ++» 16 30 15 50 15 — 14 70 14 20 13 50 
EM ddt 14 30 15 50 15 — 14 70 14 20 13 50 
rbſen 20 — 19 30 18 80 18 20 17 80 16 80 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commijfion 
zur Vage der SE von Raps und Rübſen. 


ollpfund = 100 Kilogramm. 

eine mittle ord. Maare. 

O Du, 
a % . tan 
Winter⸗Rübſen .. 24 10 210 21 60 
Sommer⸗Rübſen 24 — — — — — 
Dotteds 2 — 22 25 21 50 
Schlaglein — 24 — 21 50 
Sein: SE a = 22250 230 
Hanfſ gat 16 50 — — 


Kartoffeln, nA 2 Sito 0,(8—0,10—0,12 Mark. 


Breslau, 14. October. ee e Börſen⸗Bericht.] 
Roggen (pr. 1000 Kilogr.) ftill, gef Ctr., abgelaufene Kündigungs⸗ 
ſcheine — —, per October 175,50 Mark Br. October-November 172 Mart 
bezahlt, November⸗December 169 Mark Br., April⸗Mai 168 Mark Br. u. Gd. 

Weizen (pr. 1000 Kilogr.) gek. — Ctr., lauf. pr. Monat 225 Mark Br. 

Hafer (pr. 1000 Kilogr.) get. — Ctr., abgelauf. Kündigungsſcheine — 
per lauf. Monat 143,50 Mark Br., October-November — —7 November⸗De⸗ 
cember 140 Mark Gd. April⸗ Mai 143 Mark Gd. 

252 Mat G (pr. 1000 Kilogr.) gek. — Ctr., pr. lauf. Monat 255 Mark Br., 
ark 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. — Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Bresla u. 


' Martnoten E 


Rüböl (pr. 100 Kilogr.) fe Ir, ee — Gir., loco 54,50 Mart Br 
October 53,50 Maré Br., LEE November 53,50 Mark 
53 Mark Gd., November⸗ December 935 0 Mark Br., Mart Gd. 
cember⸗ Sanar 53,75 Mark Br., April: Mai 54,50 Mark B 
95 e ld (pr. 100 Kilogr. 200% Tara) loco und per October — Mart 
r., 6 
Spiritus (pr. 100 Liter & 100 %) niedriger, gef. — Liter, abgelaufen 
Kündigungsſcheine — —, pr. October 53,40—20 Mark 669 = 
en 52 Mark Gd., EE December 51 20 Mark 


sg ere iit den 15. October k 
SC 9985 e Mar eizen 225, 00, Hafer 143, 50, Rays 255, — 
üböl 53, 50, Petroleum —, —, Spiritus 53, 40. $ 


(W. T. B.) Ber 14. Ocotber. [Anfangs ⸗Bericht.] Weizen gelbe 
October 234, 50, April⸗ Mai 224, 50. cen en 188, 50, April: 1 
68, 50. Rüböl October⸗ November 53, 80, April-Mai 55, 40. Sy itug 
Detober 55, 80, April-Mai 53, 40. Petroleum October-November 2 


Pal, October-November 148, —. 
(M. T. EE October, [Schluß⸗Bericht.] 


Cours vom Cours vom 14. 
Weizen. Beſſer. Rüböl. ZS 
Chobe deene: 235 — 233 — | Detober-Mobember. 585 60; 53 60 4 
April⸗Mai 225 — 223 50 April⸗Mai 5 20 55 % 
Roggen. Höhe 
Dios 190 — 188 25 Sven: Matt. 
Detbr.Nobbr 59800 180 75178 75 BD et 56 20 56 20 
April⸗ Mai 169 25168 25 19 7 8 55 60 55 90 
afer. April⸗ Mai 53 50 53 60 
Octbr.⸗Novbr. 147 50.148 — 
April-Mai....... 150 —{149 75 
(W. T. B.) Stettin, 14. SE — Uhr — Min. 
Cours bom 14. Cours vom 14. 
Weizen. Feſt. Rüböl. Still. 
October: Nobember 228 SC — October 53 70 53 5 50 
Frühjahhnr 223 50,223 50] Frühjahr 55 70 55 50 
Roggen. Feſt. Spiritus. 
October-November. 178 — 178 — loco 54 50 
Frühjahr 167 — 166 50] October 54 50 
Petroleum. | Detbr.Nobbr. .... 53 50 
October 8 25 8 25 Frühjahr 52 80 
Firmen⸗Negiſter. 


Eingetragen: Mittel⸗Lagiewnik, Kr. Beuthen OS.: 
Domin“, Aufhebung der daſelbſt beſndlichen Zweigniederlaſſung DE gleich 
namigen Hauptniederlaſſung zu Lipine. J 


Telegramme. y 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) . 
Karlsruhe, 14. Oetbr. Die Kammerwahlen find beendet. Das 
Geſammtreſultat iſt 31 Nationalliberale, 25 Clericale, 4 Demokraten, 
3 Conſervative. 
München, 14. October. Der „Baieriſche Curier“ meldet: Det 
Nuntius Roncetti iſt geſtern in Rom geftorben. 
Wien, 14. Octbr. Die „Wiener Zeitung“ publicirt ein kaiſer 
liches Handſchreiben, womit Szlavy bis auf Weiteres mit der vet 
faſſungsmößigen Vertretung des Miniſteriums des Aeußeren betraut 
und Sectionschef Kallay mit der Fortführung der unmittelbaren Leitung 1 
beauftragt wird. Fis 

London, 14. October. Es verlautet, Dillon werde Parnell al 
Chef der Landliga erſetzen. — Sämmtliche Morgenblätter ohne Unte 
ſchied der Partei drücken die lebhafteſte Befriedigung über die Verhaß, 4 
tung Parnells aus. Ei 
Dublin, 13. Oetbr. Der Geheimrath publicirte Proclamationen, 
wodurch die Graffchaften Longford, Kildare, Louth, Meath, Carlow, 1d 

Werford und Wicklow unter die Beſtimmungen des Jwangsgeſezeh 
geſtellt werden, welches jetzt in ganz Irland in Kraft iſt. 
Petersburg, 14. October. Der „Regierungsbote“ meldet aul 
Gatſchina vom 13. October: Der Kaifer und die Kaiſerin ot 
„Thronfolger und anderen Kindern ſiedelten heute von Peterhof nad 

Gatſching über. 

Waſhington, 14. Octbr. 


Der Präſident ernannte Mark Bremer 
zum General⸗Conſul in Berlin. 3 Ski 


